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Sorgende Gemeinschaft - auch für Menschen mit Demenz 
 

Initiator/Träger Gemeinde Eichstetten am Kaiserstuhl, 
Bürgergemeinschaft Eichstetten e.V., 
KIRCHLICHE SOZIALSTATION  
Nördlicher Breisgau e.V. 

Ansprechpartner/in  Bürgermeister Michael Bruder 
Telefon  07663 – 9323-13 
Mail  gemeinde@eichstetten.de 
Homepage www.eichstetten.de 

 
 

  Was bieten wir an? 

Pflegewohngruppe Adlergarten, Tagespflege im Schwanenhof, Nachbarschaftshilfe und  
Betreutes Wohnen im Schwanenhof 

   

  Wen erreichen wir damit? 

Die hilfsbedürftigen Einwohner unseres Dorfes und deren Angehörige. 

   

  Welche Ziele haben wir uns gesetzt? 

„Das Dorf übernimmt den Generationenvertrag“ 
Ziel ist es, im Dorf Strukturen zu schaffen, damit die Einwohner im Dorf alt werden können. Den 
älteren Menschen und deren Angehörigen werden verschiedenste Hilfsangebote zur Betreuung 
und Versorgung bereitgestellt. 

   

  Hürden / Stolperfallen. Wie haben wir ggf. Probleme gelöst? 

Die Finanzierung und Genehmigungen sind bei jedem Projekt eine Herausforderung. Geplante 
Projekte werden frühzeitig im Gemeinderat diskutiert, um somit eine solide Basis für zukünftige 
Entscheidungen zu schaffen. Auch der frühe Kontakt zu möglichen Förderquellen, wie z.B. KVJS 
hat sich bewährt. 

   

  Was gelingt besonders gut? 

Wir sind gewohnt, nach neuen Wegen zu suchen. Hierzu beziehen wir frühzeitig interessierte 
Bürger und mögliche Kooperationspartner, wie die Bürgergemeinschaft Eichsteten e.V. und die 
Sozialstation Nördlicher Breisgau, mit ein. 
Jüngstes Beispiel war die Bildung einer Verantwortungsgemeinschaft für die  
„Tagespflege Schwanenhof“. 

 

Bürgermeister  
Michael Bruder 


